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Kulturvermittlungsprojekte: 
Unterstützungsbeiträge seitens Abteilung Kultur 
 
 
1. Sitzung vom 29. April 2025 
 
 
CHF 5'000 für das Projekt «Supervistas Basel» an den Verein Supervistas Basel  
Im Club für theaterinteressierte junge Menschen werden Theater- und Tanzaufführun-
gen besucht, reflektiert und besprochen. September 2025 bis Juni 2026 
 
CHF 7'000 für das Projekt «Theater Niemandsland: "Und dann frass er mein 
Herz."» an den Förderverein Theater Niemandsland 
Im Theaterprojekt schaffen die Beteiligten Raum für die Bedürfnisse einer inklusiven 
Gesellschaft und erarbeiten ein Theaterstück zum Thema Gewalt gegen Frauen. Juni 
bis November 2025, öffentliche Aufführung im November 2025 
 
CHF 9'000 für das Projekt «Radiobande "Impuls-Edition"» an das MUKS Museum 
Kultur & Spiel Riehen 
Freizeitangebot für 12- bis 15-Jährige: Jugendliche produzieren ihre eigenen Sendun-
gen, inspiriert vom MUKS-Alltag und professionell betreut. Sie finden eigene Meinun-
gen zu selbstgewählten Themen, äussern und verhandeln sie. Veröffentlichung auf 
dem Internetradiosender MUKS und Live-Streams im Museum. August 2025 bis Janu-
ar 2026 
 
CHF 30'000 für das Projekt «braver spaces» an den Verein femtak 

Partizipatives Tanzprojekt: Laien-Tänzer*innen thematisieren gemeinsam mit der Pro-
fitänzerin eigene Körperlichkeit und Anliegen von Gleichberechtigung. Sie stärken sich 
persönlich, schaffen Solidarität und Begegnung mit Aufführungen im öffentlichen 
Raum. Oktober 2025 bis September 2026  
 
CHF 30'000 für das Projekt «miniMIR und maxiMIR» an die MIR Compagnie 
Primarschulkinder im Volta, Lysbüchel, St. Johann und in Kleinhüningen erarbeiten in 
ihrer Freizeit mit Tänzerinnen und Tänzern der MIR Compagnie ein Tanzstück. Sep-
tember 2025 bis Mai 2026; zwei öffentliche Aufführungen und zwei Schulvorstellungen 
in der Kaserne Basel im Mai/Juni 2026 
 
 
((Fortsetzung nächste Seite)) 
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CHF 30'000 für das Projekt «StattBachStadt» an den Verein Tönstör 
Sechstprimarklassen erforschen mit experimenteller Musik den Verlauf von Fliessge-
wässern durch Basel und komponieren eine «Klangkarte» ihres Quartier-Bachs.  
Öffentliche Präsentation mit einem Konzert oder einer Musikinstallation. Zehn Durch-
führungen mit je einer Klasse zwischen August 2025 und Juni 2027 
 
CHF 30'000 für das Projekt «Weichenwärterei. Freies Textcoaching» an den Ver-
ein Wortstellwerk – Junges Schreibhaus Basel 
Das Format bietet jeden Mittwochabend ein kostenloses Schreibcoaching für junge 
Schreibende. Es ermöglicht ihnen, ihre Textprojekte mit erfahrenen Autorinnen und 
Autoren zu entwerfen, diskutieren, verwerfen und vollenden. August 2025 bis Juni 
2026; öffentliche Lesung im Juni 2026 
 
 
 
2. Sitzung vom 29. Oktober 2025 
 
CHF 5'500 für das Projekt «Das fahrende Tonstudio – Sekundarschule Vogesen» 
an Das fahrende Tonstudio GmbH  
Projektwoche zum Thema «Musikproduktion» mit 17 Schülerinnen und Schülern der 
Sekundarschule Vogesen. Januar 2026 
 
CHF 15'000 für das Projekt «openworlds.community» an das Lampyridæ Kollek-
tiv 
Im wöchentlichen offenen Treffpunkt gestalten Zehn- bis Dreizehnjährige virtuell ihre 
eigenen Lebensräume. Sie arbeiten kreativ im Team und entwickeln spielerisch soziale 
und digitale Kompetenzen. Symbiont Space, Januar bis Dezember 2026 
 
CHF 20'000 für das Projekt «Print it» an das druckwerk 
Jugendliche und junge Erwachsene aus integrativen Klassen und Gruppen mit beson-
deren Bedürfnissen kreieren zu einem selbst gewählten Thema je ein Buch. Fünfmali-
ge Durchführung ab Januar 2026 
 
CHF 21'150 für das Projekt «Icon Poet School» an die Gebrüder Frei: Die Spiel-
macher 
Schülerinnen und Schüler der 7. bis 9. Sekundarklasse schreiben zusammen mit vier 
Autorinnen und Autoren Kürzestgeschichten, angeregt vom Spielkonzept «Icon Poet. 
Ihre Texte performen sie in spielerischem Wettbewerb mit anderen beteiligten Klassen. 
Herbst 2026 und Frühling 2027 
 
CHF 30'000 für das Projekt «WERKSTATT NATUR – arrive, feel safe, explore, ex-
periment» an Celia Sidler 
Projektwochen im Wald während zwei Semestern für Schülerinnen und Schüler der 
Primarschule des Bundesasylzentrums Basel: Begleitet von der Künstlerin Celia Sidler 
und den Klassenlehrpersonen arbeiten die Kinder mit vorhandenen und natürlichen 
Materialien und stellen einen vertieften Bezug zu sich und ihrer Umwelt her. März bis 
Dezember 2026 
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CHF 30'000 für das Projekt «Vermittlungsprogramm 2026» an den Verein 
Druckstelle 
In Veranstaltungen und Workshops für Kinder wird ein niederschwelliges Frei-
zeitangebot im Bereich Schreiben, Drucken und Buchbinden in der Aktienmühle 
geschaffen. Juli 2026 bis März 2027 

 

 
 

Impulsprojekte:  
Unterstützungsbeiträge aus dem Swisslos-Fonds Basel-Stadt 

CHF 30'000 an das Impulsprojekt «Im Foyer: MitRollen» im Ausstellungs-
raum Klingental 

Das Impulsprojekt «Im Foyer: MitRollen» initiiert im Ausstellungsraum Klingental einen 
generationenübergreifenden Austausch zwischen einer Gruppe junger Frauen des 
Berufsintegrationsprogramms «Foyer Basel» und einer Gruppe Menschen im dritten 
Lebensalter. Aufhänger sind zwei Ausstellungen, die auf unterschiedliche Weise Rol-
len, Identitäten und Inszenierung thematisieren. Die Beteiligten setzen sich in sechs 
Treffen mit textilen Materialien, Inszenierungs- und Dokumentationstechniken ausei-
nander und bringen ihre je eigene Expertise ein. Die Treffen finden während der Öff-
nungszeiten im Foyer des Ausstellungsraums Klingental statt und sind auch für das 
Laufpublikum und spontan Interessierte zugänglich. Als Abschluss führt ein öffentliches 
Fest alle Beteiligten nochmals zusammen. Die entstandenen Objekte und Interventio-
nen werden im Foyer präsentiert.  

August bis November 2025, öffentliches Fest und Präsentation am 7. November 2025  

 
 
Impulsprojekte erproben neue Wirkungsfelder und Kooperationen, sprechen neues 
Publikum an und erweitern das Feld der Kulturvermittlung über den Leistungsauftrag 
hinaus. 
 
 


